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Plebiszit in Westpreußen

In Folge des Versailler Vertrages kamen die Provinz Posen und fast ganz

Westpreußen zur neu entstandenen Republik Polen. Lediglich in einem

Teil des westpreußischen Regierungsbezirks Marienwerder sollte eine

Volksabstimmung darüber stattfinden.

Dies geschah am 10. Juli 1920 auf dem Höhepunkt des

polnisch-russischen Krieges und unter erheblichen deutschen

Propagandanstrengungen. Dabei stimmten 93,4 Prozent der Bewohner

für den Verbleib beim Reich.
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